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Z. <l47. !. (3) Nr. «8.
G d i k t

der k. k. Grundlasten - Ablösungs - und
Regulirungskommission, betreffend die An-
meldung der in Gemäßheit des kais. Paten-
tes vom 5. Jul i 18!x> der Ablösung oder
Regulirung unterliegenden Rechte und be-

ziehungsweise Grundlasten.
Durch das kaiserliche Patent vom 5,. Juli

I85 i l sind die Bestimmungen über die Reguli-
rung oder Ablösung der Holz-, Weide- und
Forstproductcn-Bezugsrechte, dann einiger Ser-
vituts- und gemeinschaftlichen Besitz - und Be-
Nutzungsrechte festgesetzt worden.

Nach K. 6 deö gedachten kaiserlichen Pa-
tentes theilen sich die der Ablösung oder Re-
gulirung unterliegenden Rechte in zwei wesent-
lich verschiedene Kategorien, und zwar:
n) in solche, deren Ablösung oder Negulirung

von A m t s wegen erfolgen muß, und
li) iu solche, bei welchen die Ablösung oder Re-

gulirung nur auf Verlangen eines intereffir-
ten Theiles (Provocation) vorzunehmen ist.

Sowie die Durchführung der Ablösung und
Regulirung bei der unter :,) bezeichneten Kate-
gorie von Rechten durch die genaue Kenntniß
der im Hcrzogthumc Krain bestehenden, von Amts-
wegen abzulösenden oder zu regullrenden Rechte
und der ihnen gegenüber stehenden Verpflichtun-
gen bedingt ist, welche nur durch deren A n m e l -
d u n g erlangt werden kann, eben so ist zur
Vornahme einer Amtshandlung bezüglich der
unter l)) erwähnten Rechte das Ansuchen
eines intcreffirten Theiles nothwendig, worin
die Ablösung oder Regulirung ausdrücklich ver-
langt wird.

(36 werden demnach alle weltlichen und
geistlichen Personen, Gemeinden, Corpora-
tion«.'!!, Stiftungen und Fonde aufgefordert:
u) Die nach den Bestimmungen des Patentes

vom 5. Ju l i 1853 von Amtswegen abzu-
lösenden oder zu regulirenden Rechte, be-
ziehungsweise Grundlasten, mit welchen ihr
im Herzogthume Krain gelegener Grundbesitz
belastet ist, mittelst förmlicher Anmeldungen
zur Kenntniß der dazu bestellten Landes-
Kommifsion zu bringen,

l)) Bezüglich der nur über Verlangen eines
intereffirten Theiles abzulösenden oder zu
regulirenden Rechte aber, welche ihnen ent-
weder auf einem im Herzogthume Krain
gelegenen Grunde zustehen, oder als darauf
haftende Grundlasten zu dulden sind, ihre
allfälligen Provocations bei derselben Lan-
des-Commiffion zu überreichen.

Hierbei sind folgende Anordnungen zu be-
achten :

I . Abschnitt.
Bestimmungen über die Anmeldung der von
Amtswegen abzulösenden oder zu reguliren-
den Rcchte und beziehungsweise Grundlastcn.

i . Nach dem kaiserlichen Patente vom 5.
Zul l 1853 unterliegen der Ablösung und Re-
gulirung von Amtswegen folgende Rechte, be-
ziehungsweise Grundlasten, nämlich:
1. Alle wie immer benannten Holzungs- und

Vezugsrechte von Holz und sonstigen Forst-
produkten in oder aus einem fremden Walde;

2. die Weidcrechte auf fremdem Grund und
Boden;

3. alle nicht schon unter !. und 2. mitbegrif-
fcnen Feldfcroituten, bei denen das dienst̂
bare Gut Wald oder zur Waldkultur gc-
widmetcr Boden ist; endlich

4. fmch alle jene Einforstungcn, Waldnutzungö-
und Wcidcrechle, welche in den, dem Lan-
dcsfürsten zu Folge Hoheitörechtes zustehen-
den Wäldern verliehen, oder aus landcsfürst-

licher Gnade gestattet wurden, und zwar
selbst dann, wenn sie nach Maßgabe der
über die Alisübung dcs Forsthoheitsrechtcs
bestehenden Gesetze und Vorschriften als
widerruflich angesehen werden.

Alle diese Rechte und beziehungsweise
Grundlasten sind demnach solche, deren An-
meldung von den dazu Verpflichteten unter
Vermeidung der in diesem Edikte ausgedrückten
Folgen geschehen muß.

I l Zur Einbringung der Anmeldungen sind
die Besitzer der dienstbaren oder leistungspftich-
tigen Güter verpflichtet.

Hiebei haben
») für Minderjährige, Curanden und Crida-

tare: die Vormünder, Curatoren, Vermö-
gens - Verwalter und Concursmaffe - Ver-
treter ;

i>) für geistliche Communitäten: der Vorsteher
und drei Glieder der Communität;

(.-) für weltliche Gemeinden: der Vorsteher mit
einem Gemeinderathe;

l!) für weltliche moralische Personen, Corpora-
tionen und Gesellschaften : deren Vorstehung;

<»,) für Kirchen, Pfründen und Sti f tungen:
die Patrone und Vorsteher;

s) für Staats-Fonds- und Stiftungsgüter:
der Vorstand jener Behörde, welcher im
Kronlande die Oberaufsicht über deren Ver-
waltung zusteht, einzuschreiten und die An-
meldungrn zu unterfertigen.

Geschieht die Anmeldung durch einen Be-
vollmächtigten, so muß die von allen jenen
Personen, welche nach den vorausgehenden Be-
stimmungen die Anmeldung selbst zu unterferti-
gen hatten, ausgestellte Vollmacht der Anmel-
dung angeschlossen werden.

Es genügt, wem, derlei Vollmachten auf
die Durchführung des nach dem kaiserlichen
Patente vom 5. Ju l i 1853 vorzunehmenden
Ablösungs - oder Rcguliruugs-Geschäftes über-
haupt, oder in Betreff eines bestimmten Guts-
körpers oder Rechtes, beziehungsweise Grund-
last ohne jede weitere Beschränkung lauten.

Auf Grundlage einer solchen Vollmacht kann
der Machthaber bei den Ablösungs- oder Re-
gulirungs- Verhandlungen überhaupt, oder rück-
sichtlich des in der Vollmacht bezeichneten Guts-
körpcrs oder Rechtes, beziehungsweise Grund-
last insbesondere, rechtsverbindliche Erklärungen
abgeben, Vergleiche rechtskräftig schließen, und
Vcrzichtleistungen aussprechen.

Der Ehemann wird als gesetzlicher unbe-
schränkter Machthaber seiner Gattin angesehen,
außer er wäre von ihr geschieden, oder selbst
nicht eigenberechtigt, oder es würde diese still-
schweigende Ermächtigung ausdrücklich wider-
rufen.

Anmelder, welche im Herzogthume K r a i n
nicht ihren Wohnsitz haben, muffen ihren An-
meldungen jedenfalls die legalisirtc Vollmacht
anschließen, wodurch sie einen in Krain domi-
cilirenden Machthaber zur Intervenirung bei
den stattfindenden Verhandlungen bestellen, wi-
dr iges auf ihre Gefahr und Kosten ein Cu-
rator bestellt werden würde.

- I I I . Die Anmeldungen muffen vollständig
und erschöpfend sein.

Der über ein Recht, welches Gegenstand
der Anmeldung ist, allenfalls obschwebende
Streit enthebt von der Anmeldungspsiicht kei-
neswegs ; es soll jrdoch dicse Anmeldung bei
der seinerzeitigen Entscheidung des streiligen
Puncts als nicht präjudicirend angesehen
werden.

Ueberdieß bleibt es dem Anmelder unbenom-
men, bei streitigen Rechten die ihm nothwen-
dig erscheinenden Rechtsverwahrungen in seine
Anmeldung auszunehmen.

Die Landes - Commission ist überdieß ver-
pflichtet, wenn sie in was immer für einem
Wege zur Kenntniß gelangt, dasi ein von
Amtswegen der Ablösung oder Regulirung un-
terliegendes Recht nicht vollständig oder gar
nicht zur Anmeldung gebracht worden ist, dem
Besitzer des dienstbaren oder leistungöpflichtigen
Grundes dessen Anmeldung aufzutragen.

UebrigenS wird die Vollständigkeit der An-
meldungen seinerzeit durch die in Gemäßheit
des kaiserlichen Patentes vom 5. Ju l i IK53
aufzustellenden Lokalkommiffionen einer genauen
Prüfung unterzogen und auch die erforderliche
Anordnung getroffen werden, damit diejenigen
Besitzer herrschender oder bezugsberechtigter Gü<
ter, welche in den Anmeldungen allenfalls über-
gangen sein sollten, in die Lage kommen, ihre
Ansprüche unter Beibringung ihrer Beweismit-
tel vor der competenten Lokalkommission zur
Geltung zu bringen.

IV. Die Anmeldungen müssen sowohl nach
Steuer-Gemeinden als nach leistungspsiichtigen,
beziehungsweise dienenden Gründen abgesondert
werden.

Jede selbstständige Anmeldung hat daher
a l l e jene der Amtshandlung von Amtswcgen
unterliegenden Rechte, beziehungsweise Grund-
lasten zu umfaffcn, welche allen Bezugsberech-
tigten in einer S t e u e r - G e m e i n d e au f
demselben l e i s tungsp f l i ch t i gen oder die-
nenden Gr u n d e zustehen; haften einige Rechte
der zu einer Steuer-Gemeinde gehörigen Be-
zugsberechtigten auf dem einen, andere Be-
zugsrcchte derselben aber auf einem anderen
leistungöpflichtigen Grunde, oder haften auf
einem und demselben leistungspstichtigen Grunde
die Rechte von Bezugsberechtigten aus zwei
oder mehreren Steuer c Gemeinden, so muffen
im ersteren Falle so viele abgesonderte Anmel-
dungen eingebracht werden, wie viele verschick
denartig belastete leistungspflichtige Gründe die-
sen Rechten entgegenstehen, so wie im letzteren
Falle, ungeachtet der dienstbare oder leistungs,
Pflichtige Grund derselbe ist, so viele Anmel,
dungcn überreicht werden muffen, als Steuer«
gemeinden vorkommen, zu welchen die bezugs«
berechtigten Realitäten gehören.

V. Die Anmeldungen sind mittelst besonde«
rcr Eingaben längstens bis einschließig 15.
April I«5U bei der k. k. Grundentlastungs-
Adlösungs- und Regulirungs -Landes -Commis-
sion in Laibach (deren Einrcichungsprotokoll
sich im Landhause befindet) zu überreichen.

Die Landes - Commiffion hat dem säumigen
Verpflichteten die Ueberrcichung der Anmeldun-
gen , sowie die Anmeldung eines bestimmten
Rechtes binnen einer angemessenen Frist aus-
drücklich aufzutragen, und wenn auch diese aus-
drückliche Aufforderung fruchtlos bleibt, dieselbe
auf dessen Kosten von Amtswegen anfertigen
zu lassen.

Die Kosten sind erforderlichen Falles mit
denselben Zwangsmitteln wie die Grundsteuer,
durch die betreffenden Organe einzuheben.

Eine allenfalls nothwendige Erweiterung
der Edictal-Frist muß bei der Landes - Com-
miffion vor deren Ablauf angesucht, und die
Nothwendigkeit derselben standhaft nachgewiesen
werden.

V I . Wesentlich unvollständige oder unbrauch-
bare Anmeldungen werden dem Anmelder un-
ter Feststellung einer angemessenen kurzen Frist
zur Verbesserung oder Umarbeitung zurückge«
stellt werden. Wird diese Frist nicht zugehal-
ten, so treffen den Saumseligen, im Falle als
auch die allgemein festgesetzte AmneldunMnst
schon verstrichen ist, die im Absähe V. festge-
setzten Folgen der nicht rechtzeitigen Anmeldung.
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I « . Abschnitt .

Bestimmungen über die Provocations zur
Ablösung oder Regaining.

l . Nur ü b er ?lnsuche n ei n e 6 int? r e ssi r-
ten T h e i l e s ( P r o v o c a t i o n ) sind in Ge-
mäßhett des Allerhöchsten Patentes vom 5,.
Ju l i l̂ 7»!z folgende Rechte abzulösen oder zu
reguliren:
!. Alle nicht bereits im I Abschnitte unter i .

inbegriffenen F e l d s e r v i t u t e n , bei denen
zwischen dem dienstbaren und dem herrschen-
den Gute daö gutsobrigkeitlichc und unter-
thänige Verhaltnist bestanden hat, und

2. alle gemeinschaftlichen Besitz- und Benüz
zungö-Rechre auf Grund und Boden, wenn sie
u) zwischen gewesenen Obrigkeiten und Ge-

meinden, so wie ehemaligen Unterthanen,
oder

j>) zwischen zwei oder mehreren Gemeinden
bestehen.

Alle diese Rechte sind demnach solche, be-
züglich welcher den Interessenten daö Recht
zusteht, das Ansuchen der Ablösung oder Re-
gulirung ( P r o v o c a t i o n ) einzubringen.

I l Zur Provokation ist jeder bei dem
fraglichen Benutzungsrechte unmittelbar Be-
theilte berechtigt, somit bei den vorbezeichneten
F e l d s e r v i t u t e n sowohl der Besitzer des be-
rechtigten, als auch jener des dienstbaren Gutes;
bei den gemeinschaf t l ichen Bes i tz - und
Benu tzungsrech ten aber die gewesenen
Obrigkeiten eines T h e i l e s , und Gemeinden
(Ortschaften) oder ehemaligen Unterthanen
a n d e r n T h e i l e s und umgekehrt, oder auch
eine Gemeinde (Ortschaft) gegenüber von
andern Gemeinden Ortschaften).

Kür die Unterfertigung der Provocations
gelten die im l Abschnitte dieses Edictes unter
l l ») bis einschließig <') enthaltenen Bestim-
mungen.

Bei gemeinschaftlichen Berechtigungen oder
Verpflichtungen must, insoferne es sich darum
handelt, von welchen Personen die Provocalion
mit Rechtswirksamkeit eingebracht werden kann,,
unterschieden werden:
u) ob die Provocation cine Feldservitut oder
l)) ein gemeinschaftliches Besitz- und Benützung^

recht betrifft.
I n dem Falle lütter ;,) ist jede gesetzlich

zulässige Provocation auch rechtöwircsam, wenn
sie von allen Theilnehmern entweder der be-
rechtigten oder duldungspstichngen Seite einge-
bracht worden ist.

Wenn jedoch nur einige der berechtigten
oder duloungspflichtigen Grundbesitzer die Re-
gulirung oder Ablösung verlangen, so hat die
Landes-Commission die Nechtsgiltigkeit der Pro-
vocation nach der überwiegenden Stimmenmehr-
heit in der Art zu beurtheilen, daß die St im-
men der Besitzer von Grundstücken, die einer
gemeinschaftlichen Servitut unterworfen sind,
nach dem Verhältnisse der Giöße dieser Grund-
stücke, die Stimmen der Besitzer gemeinschaftlich
berechtigter Grundstücke aber nach dem Ver-
hältnisse des Antheiles, den jeder an der Ser-
vituts-Nutzung hat, zu berechnen sind.

Dagegen kann in den Fällen miter K) jeder
Theilnehmer an einem gemeinschaftlichen Be-
sitz- und Benutzungsrechte wirksam provociren
und von den übrigen Theilnehmern begehren,
daß er mit seinem Antheile ohne Rücksicht aus
dessen Größe aus der Gemeinschaft ausgeschie-
den werde; nur ist die Z^itheilung seines An-
theiles an dem gemeinschaftlichen Grundstücke
(§. l 4 <̂  des Patentes) durch die Rücksichten
des H. 5» des Patentes vom 5. Ju l i l853 be-
schränkt. ^

Auf gleiche Art ist auch eine Provocation
mehrerer Theilnehmer, welche selbst in Gemein-

. schast bleiben wollen, gegen den oder die noch
übrigen Theilnehmer zulässig.

Jedenfalls haben mehrere gemeinschaftliche
Provocanten einen gemeinschaftlichen Bevoll-
mächtigten zu bestellen, und der Provocation
die Vollmacht anzuschließen.

I I I . Jede Provocation in Betreff der nur
^u f Verlangen der Parteien abzulösenden oocr

zu regulirenden Fe ldse rv i t u ten darf nur ein
einzelnes bestimmtes Servitütsrecht, welches ei-
ner oder mehreren Gemeinden (Ortschaften) oder
mehreren dicftn Gemeinden (Ortschaften) ange-
höiigen Personen aus dem näml ichen dienst-
baren Grunde zusteht, enthalten.

Bei den Provocalionen über gem einscha f t -
l i ch e B e s i tz - u n d V e n ü tzun g s r e ch t e l st d e r
Grundsatz festzuhalten, daß für jeden Grund-
terrain, der für sich Gegenstand des gemein-
schaftlichen Besitzes, oder der gemeinschaftlichen
Benützung ist, eine besondere Provocation
eingebracht werden musl.

I V . Die Provocationen sind längstens bis
einschliesng 1.'». Ju l i >.<>U mittelst besonderer
Eingaben bei der k. k. Grundlasten-Adlösungs-
und Negulirungs-^andes-Commission zu über-
reichen.

Wird diese Frist nicht eingehalten, so trifft
den Provocanten die im §. 42 des Allerhöch-
sten Patentes vom 5. Ju l i 185)!! ausgespro-
chene Sanction, kraft welcher derselbe die Ko-
sten der Local-Commission, welche durch die
Vornahme der zu spät angesuchten Ablösung
oder Regulirung veranlaßt werden, zu tragen
hätte.

V. Wesentlich unvollständige Provocationen
weiden dein Provocanten unter Festsetzung einer
angemessenen Frist zur Verbesserung zurückge-
stellt werden.

Erfolgt die Wiedervorlage der vervollstän-
digten Provocation innerhalb jener Frist nicht,
so ist cö so anzusehen, als ob eine Provocation
:ne erfolgt wäre.

V l Die einmal überreichte», und angenom-
menen Provocationen können nach Ablauf der
in diesem Edicte zur Einbringung der Provo-
cationen festgesetzten Präclusivfrist ohne aus-
drückliche Zustimmung der Provocaten nicht
zurückgenommen oder widerrufen werden.

««». Abschnitt.
Allgemeine Bestimmungen.

I. Sowohl die A n m e l d u n g e n der von
' Amtöwegen abzulösenden oder zu regulirenden

Rechte als auch die P r o v o k a t i o n e n bezüglich
der nur über Ansuchen der Parteien ein er Amts-
handlung unterliegenden Rechte, sind genau nach
dem Unterrichte nebst den angehängten Formu-
larien, welcher sowohl allen Ottsgemeinden als
auch den Besitzern größerer Gninocomplexe ins-
besonders mitgetheilt w i r d , einzurichten, und
von jenen Personen rechtsförmlich zu fertigen,
die zur Einbringung derselben berufen sind.

N Die Kundmachung dieses Edictes zieht
mit Rücksicht auf die, über die vorschriftmäßig
verfaßten bei der Landes-Commission überreich--
ten Anmeldungen und Provocationen vorzuneh-
menden Amtshandlungen der dazu berufenen
Organe, folgende Rechtswirkungen nach sich:
l . Alle Jene, welche bei der in Frage stehen-

den Berechtigung als Besitzer der herrschenden
oder bezugsberechtigten, sowie der dienenden
oder leistungöpsiichtigen Gründe bethciligt sind,
sowie bei gemeinschaftlichen Besitz- und Be-
nutzungsrechten, alle Theilnahmer, müssen sich
in die eingeleitete amtliche Verhandlung cin-
lasscn.

2. Gerichtliche Klagen, auf die Behauptung oder
gegen die Anmaßung des Rechtes, sowie we-
gen der im §. ? des Patentes vom 5,. Ju l i
!?53 bezeichneten Punkte dürfen bezüglich
der von Amtöwegen abzulösenden oder zu re-
gulirendj.'» Rechte von der Kundmachung dieses
Eoictcs an, bezüglich der bloß über Provo-
cation abzulösenden oder Zu regulirenden Rechte
aber, vom Zeitpunkte der von der Landes-
Commission über die eingebrachte Provocation
angeordneten Verhandlung an, nicht mehr an-
hängig gemacht werden.

3 Sind solche Klagen in den gedachlen Zeit-
punkten bereits anhängig, so ist, wenn nicht
beide Parteien die Einstellung verlangen, —
die Prozeßverhandlung mag sich in was im-
mer für einem Vtadium befinden und schon
ein Urtheil erfolgt sein oder nicht, Yem wei-
teren Nechtszuge freier Lauf zu lassen. I n

diesem Falle müssen jedoch, wenn entweder
ein Einverständnis) über die Fortführung des
Rechtsstreites im summarischen Wege erzielt,
oder nach dem Stande des Rechtsstreites kein
von einem oder dem andern Theile erworbe-
nes formelles Recht beeinträchtiget wi rd , die
Vorschriften über das summarische Verfahren
in Anwendung gebrach,t werden.

Wird aber ein solcher Rechtsstreit in erster
Instanz nach dem ordentlichen Verfahren
weiter fortgeführt, so sind doch für den
höheren Instanzenzug die Vorschriften des
summarischen Verfahrens jedenfalls zu beob-
achten.

4. Auf die miltlcrweilige Nechtsübung äußert
die Anmeldung oder Provocation durchaus
keine hemmende Wirkung, dieselbe hat viel-
mehr in ihrem bisherigen oder durch ein
Provisorium der Landes-Commission O . 37
des Patentes vom 5. Ju l i l65,3) naher be-
stimmten Bestände bis zu dem, durch ein
Regulirungs- oder Ablösungs-Erkenntniß be-
stimmten Zeitpunkte W . 1 5 , Ü4 und 37
des Patentes vom 5. Ju l i ! 8 5 3 ) fortzu-
dauern. Es können daher auch Rechtsstreite,
welche nicht das Benützlmgs-, Servituts-
oder gemeinschaftliche Besitzrecht selbst, son-
dern nur die Störung im Besitze solcher
Rechte oder die Art und Weise der Verab-
folgung oder der Entschädigung verweigerter
Nutzungen zum Gegenstande haben, sowie
die auf Grund rechtskräftiger Urtheile oder
gerichtlicher Vergleiche geführten Executionen
nicht gehemmt werden.
III. Jede Anmeldung, welche unter der

Voraussetzung eingebracht wurde, daß das an-
gemeldete Recht von Amtswegen zu verhandeln
sei, wird in dem Falle, als die Landcs-(5om-
mission es nur als ein provocables erkennen
sollte, zugleich als eine Provocation angesehen,
wenn der Anmelder nicht ausdrücklich in seiner
Anmeldung erklärt, daß sie als keine Provo-
cation anzusehen sei. Jede Provocalion hat
an und für sich schon al5 Anmeldung zu gelten,
wenn das provocirte Recht als cin solches er-
kannt w i rd , welches von Amtswegen der Re-
gulirimg oder Ablösung unterzogen werden muß.

I V . Da alle Urkunden, Schriften und Ver-
handlungen in Betreff der in Gemäßheit des
Allerhöchsten Patentes vom 5. Ju l i 1853 vor-
zunehmenden Ablösung oder Regulirung die
Stempel-Gebühren- und Portofrciheit genießen,
so sind alle in dieser Beziehung an die k. k.
Behörden gerichteten Eingaben auf der Titel-
seite und dem Couverte mit der Bezeichnung
»in Grundlasten-, Ablösungs- und Negulirungs-
Angelegenheiten" zu versehen.

V. Alle Behörden, Und namentlich die
Steuer- und Latastralbehörden sind verpflichtet,
den Parteien zum Behufe der Verfassung ihrer
Anmeldungen oder Provocationen die Einsicht
in die dazu nothwendigen Daten und Behelfe
unter entsprechender Controlle zu gestatten, und
gegen Entrichtung der normalmäßigen Gebühren
auch Abschriften hievon oder Eopien von Map-
pen hinauszugeben.

Laibach, am l5 . September 1855.
Von der k. k. Grundlastcn-Ablösungs- und

Negulirungs-Landcs^Commission.

Der k. k. Statthalter und Präsident;
Gustav Graf Chorinsky.

Z. 664. i, (2) Nr. 7 N .
E d i k t .

Bei dem k k. Lalidtafcl- und Grundbuchs-
amte in Rlaaclifüit >st die Direktioils-Adjunkten-
und B»rabi>>< fijhlilß - EtcUe mit dem Gchaltr
jährli^er 7<5i) st. i,i Erledigung a/kommen.

Be.verdcr um diese Stclle hoben ihre gehörig
i?ok>une>it!lten Gesuche dilmen vier Wochen »iach
5cr dritten Klmdm^cl u»a dieses Ediktes, bei
dcm Präsidium d»'s k. k. 3cmdssglriä tcs Kla-
g.'tifult zu überrelchcl,.

Vom Präsidium dcü k. k, kärntli. Landes
gsricht.'s. Klagcnfurt am l l . Oktober
1855.
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Z. «53. l, (2) Nr. l ^ 8 I 6
K o n k u r s - K u n d <n a ch u n g.

Kaiizlciasslstl'-itci!- Tt. l le bci der k. k, st^r.-illyr.'
küstenl. F>naüz- Bandes .- Dl lett icn.

I m Status dlr k. k. steier. - lllyr, - klist^nl
Finanz c Landes ^ Direktion ist eine Ka:izl.>assl-
stenten« StVlll' mil dem Iahrcsgehalte von 4 W f l .
zur Erledigung gekommen, zu delen B.setzling
der Ko'kluö bl6 1, November ld5.', auogeschlie»
den wi ld.

Bewrr!'er lim diese od<r eine alllüsalls zur
Erledigung kommende Kanzlei - Assist nten - Slelle
nnt dem Iclhresgch^lte von 3.')U si. , 3M» si.
oder izs>tt si., haben ihre Gauche lm vcrg.schrie-
denen Dienstwege langstlns b i s I . I ioveu,--
ber l t t55 bei dieser k. k. Finanz. Land 's -D i -
rektion zu überreichen, und sich darin
i>) über >hr Lebellsultll',
d ) Neligionsbekenntniß,
o) moralische und politische Haltung,
l i ) bisherige Dienstleistung ulid erworbenen

Kenntnisse,
»") üder ihre Studien und die zurückgelegte Prü-

fung aus dlr G.saNs ' Kasse und !^>rtech'
nungs - Vorichiisten und

s) die allfäUigen Sprachkenntnlssl' glaubwürdig
auszuweisen und anzugeben, ob uild in w^l

chem Grade sie mit linem Beamten in dem Be.
reiche der k. k. steler,-'llyr.-kusteiil. Finanz Landes«
Direktion ucrwandt od.r vrrschwägeit sind.

ZUon der k. k. steir.»illyr. - kustenl. Finanz-
Landes-Dll^ttion.

Glaz am 27. September l85>5.

Z «54 u " ^ 2 ) 3 t t . " s^ jÜ5 ,
K o n k u r s « K u n d m a ch u n g.

Zur provisorischen Umsetzung dcr bl i der k. k.
Sammlungekasse zu Pisino (Mitt^rburg) erle-
digten Offlzialcüstt'Uc mit dem Iahreögchalco von
5,00 st. und der Verbindlichkeit zum Ellage einn'
Kaution im Gchaltsbetrage wird der Konkms
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö-
rig dokumcntilten Gesuche unter Nachweisung
des Alters , des N.ligionöb<k.'nntliisses , des
Standes, der zurückgelegt, n Studien, der Sprach-
kenntnisse, ll,öl.'esonl)sre der italienische,, Sprache,
der mit gutem Erfolge dcstandenen Prüfung aus
den Kassavorschristen und der Staatsrechnungs-
w'ss>"5chast, der bisherigen Dienstleistung, dann
der Kautionsfähigk^t, mit der Angabe, ob und
in welchem Grade sie m:t Beamten der vorer-
wähnten Kasse verwandt oder verschwägert si"d,
im vorgeschriebenen Wcge b i s l l ) . N o v e m b e r
1855 bei der umbenannte.". Saminlungskasse
einzudringen.

Von der k. k steier.-illyr.-küstenl. F,nanz-
Landes-Dir^kt,on. Graz am 5. Oktober
l 8 5 5

Z. 659. a (2) Nr. 22449.
K o n k u r s » K u n d m a ch u n g,

B . i dem k. k. H^uptz^llamte in Tr,est ist
eine Oberamtsofflzialenstelle m't dem Iahresge-
haltc von Eintausend Oulden, dann dem Ouar-
ticrgelde jähllichcr achtzig Ouloen und 0er Ver-
psiichtung zur Leistung liner Dienstkaut,on im
Gehaltädttragc zu besetzen.

Bewerber um dlc^ D!ensteösl.'lle, oder im
Falle der Vmriickung um eine OberamtSuffizia-
lenstelle^ mit der B.soldung jährlicher nemchim
dert oder achthundert Gulden, dem Quartier-
g»lde von 80 st. ulid dcr Verpsiichtung zum
(5li>qe einer Kaution im Gchaltöbettag?, hade»
ihre gehörig belegten Gesuä e unter Nachwsi-
sung des Alters, Standcs, Religionsbekenntnis-
s.s, ihres moralischen und politischen V.'chalt^S,
der zulü'ckgclegten Studien, der vollkomm.n^i
Kenntniß der deutschen und der italienischen, und
^ o mögiich auch ein.»,' slavischen 2'prache, der
erworbenen prakcisäen Kenntnisse i>n Zol l ' ,
K^fsa- und Rechnungswesen, ilisbcsondcre d r̂
M!t gutem Elsolge bestandeneil Prüfung aus
dem neuen Zollo.rfahr^n und der AZ^renkmidl',
oder der Befreiung von derselben ^ endlich der
Kautiotisfahiqkeit und u-tt.r 'Angab', ob und ln
welchem Gr^de sie mit Beamten des Amtsbe-
reiches der k, k. stc>r.-iUyr.°küstenl. F inanz . ^« '
dcs-Dirckt!0n verwandt oder verschwägert siud,

im vorgcscw'i.'bttl'.'n Dienstwege längsteos bis l 5 .
N o v e m b e r I f t ^ , , bei dem k. k. HaüptzoU,-
umle in Trieft emzubliügen.

Vcn d.r k. k. st.'ir. - illyr.-küste>>l. Finanz^
Land.S-Dilvktion. Graz am 8. Okto-
b.r l«.'»:).

6."<j?7^ ^>" (2) N^l8:j^
>ll n I, d n? a ch u n c; ,

i'.tr.ffl'nd die A.rp.ichtllng der M i l i t ä r - V o r
spam's ' Verführung in der M a r s ^ ^ t i o n L :nd,

straß im Mllltäljähre l 8 " / ^
Am 22, Okcoblr l85.'> zwischen li> u„d »2

Ul)r Vormittags w^ld ln der Amtskanilci des
k. k. Bezilksanites L^ndstraß eine öffentliche
Verhandlung z»r SicherlUllung d r̂ Vorspanns-
Verfuhlung sür di>> Ml!tar-Marschs^it,0l, i!^nd-
straß auf die D^uer des Vc'iwaltlll^sj>)hrcs
l 8 " ^ ^ , d. i. vom l . November «855 bishin
l8 . )Ü, stattfinden.

Zu dieser Verhandlung werden die Unter-
nehmungslustigen mit dem Beisatze cinglladen,
ô isi die nahem Paa t? und Velst.igclungsbeding^
in sie m den gewöhnlichen Amtsstunden hieramts
eingesehen w,rden können.

llebligcl's wird bemerkt, daf» dicßfalls auch
schriftliche Offvrte angenommen werden. Diese
müsien den Oe!dl'<trag pr. Pferd uiid M<ile
genau bezeichnen, mit dem Vadium pr. 2<tt) st.
"elegt sein, und vor dem Beginne der mündli-
chen Verhandlung längstens bis l t t ^ Uhr
Vormittags der LiziNttions Kommission hier^mts
übergeben werden.

K. k' B.zirksamt öandstraß am 1, Oktober
l 85,5

Z. «5<l. a (2) Nr. 449
5! > z j t a t i on 6 - K u n d M a ch u »̂  g.
Bei dem k, k. A r te r ie -Pos to zu Kahen°

!'erg bei Stein in Krain wird am <i4. d. M .
Vormittags von 9 bis 12 Uhr die ganze Ein-
richtung der är^rischen Mahlmühle dascll'st, näm-
lich dle sämmtlichen Werksbestandtheile der aus
l l Gängen dest'henden Mühle sammt d^m hiezu
q.hörigen Inventar, gegen gleich bare Bezahlung
öffentlich versteigert werdeil.

Der AllSlufspreis wird durch die an Ort
«mo SttUe vor d^n Beginne der ^izitation
vorgenommene Schätzung bestimmt, und die Ge-
genstände werden entweder theilweise oder im
Äanzen veräußert.

Die erstandenen Gegenstände müjsen gleich
nach der Limitation aus der Mühle geschafft
w'i'dcn, und das Gebäude längstens in 5 Ta-
gen darnach ganz geräumt sein , wldrigeus dieß
îuf Kosten drS Elstehcrs von dem Posto selbst

bewirkt werden wird.
Vom k. k. Artillerie- Posto ^Kommando zu

Katzenberg.

E d i k t .
Vom k. I'. Beziif^gcrichti liaas wild mil Be»

ziig auf dic dießamllichcü Edikte vom ö. Juni und
^. September d. I . , Vir. 2459 und 3740, betont
gemacht, daß, nachdem zu der in der Ex.tuiionS.
sachc deS Iosif Nadler von K,ol'az>), gcgen B.n-
tholmä Kiaschooz von Topol, ^c lu . 90 fi. c!. 5. <)̂
cnif den 4, Orlober d, I . aiigeoron't gcwcselU'n
zw^iteii Re.il-Feilbictung kein K^usiustigcr eischie-
>icn ist, am ö. Noocmbcr d. I . dle drille vorge»
„ommcn werden wild.

Laas am 4 Ottobcr »855,

ö. »578. ( l ) Dir. 353l).
E d i k t .

I n der Ex^uli^nssciche der k, k Neligioiizfonds'
hcllsch.ift Landstr^ß, qegm Agnes S^lofcr von
Kleimvm-zcn, winde die lr.flilil 'e Feilbittung l)cr
geüchllich auf 200 fi, ^schätzten Bom. Nc^itäc
U>b. Nr. ,79 .-..! ^!^,dstr^ß in Klcinwurzen, wc-
qln aus delll Äclchcidc' vom ,5. September 185 l,
Z, I l l - N , schuldigen ^audcmillms pr. 10 N. 40 kr.,
oer 4"/u Zinsen und Erckutw,isr'o,1m bcwiliigtt. und
zur ^orn^hme derselben die H.ig,>itzl,ngen au, den
22. O'lobcr, 22. ^iovcmbcr u„d 20. Dezember i 85.5,
j^ct' inal fsül) 9 Uhr >̂n Sitze dcs Bczirks.imtts
mir dem Bcis.itze l'<stimmt, daß dicsclbe bei dei drit'
ten T^!>.tzu,'^ 'ilich unter dem Scl'ätzwerthe an den
MiMt t cndcn l)inta"gc,qcbcn werdcn wird.

Das SchäHungSplolukoll, dcr Grundbuchscx.
trakt und d>c Bcdingnifse tönncn hicramts einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Gurlselo. als Gericht, am
5, Vttobev 1855.

>Z. l5!>3. ( l ) Nr . 5342 Mont .
! E d i k t .

Von dem k. k. ^andcögerichle, als Bergsenat
in Kr>iM, wird bekannt gemacht:

Es habe in der Exekutionssache des Herrn
Kar l Kanih aus Wien, wider Herrn Fr^nz Ha«
ring, die exekutive Feilbietung des, dem Herrn
Franz Haring gehörigen, im Gerichtsbezirke llack
z« Pizaje liegenden, gerichtlich auf l l l ttO si. be-
lveltheten Kupserbaue!,' beiviliigec, und zu deren
Vornahme im Amtsgebaudc des k. k. Landesge-
lichtes den ^y , November, I ? . Dezember l. I .
und den Ai . Iä 'n l ier k. I . , jedesmal Vormittags
l<» Uhr mit dem 'Anhange bestimmt, daß obige
Montai,realit>it erst bei der dritten Feilbietungs-
Tagsatzong auch unter dem Schahwcrlh? hint-
angegeben welden würde.

Schähu»gi,protokoll und Lizitationsbeding-
nisse, wolllach ciil w"/üg' 's Vadium zu erlegen
lst, stehen zu Jedermanns Einsicht in der Regi-
stratur bcleit.

^aibach am tt. Oktober l 8 5 5 .

Z. «590. ( l ) 9tr. 3?6^.
E d i k t .

3>on dem k. t. Bezirksgericyle Gurtseld wild
bekannt gemacht:

Es sei in der Rechtssache dls Josef Tomaschin
von Kcsschische, gl'gcn Anton Arodnit von Slrescha
dei St . Valcülii,, die tx.kulive Fcill'l'etung der auf
äl5 fl. gerichtlich grschatzlcn Haldhul'c O«in . ,Nr .
Ul «cl Gut Arch, »vegcn aus dem Vergleiche ddo.
27. September 1854, Z. i772 , schuldigen 20 fi.,
der 5"/„ Zinse,,, 0er Gerichlslosicii pr. 2 fi. und
c>er Erctutionstostcn bewilliget, und zur Vornahme
desselben die Tagsatzungen auf den 8. Oktober, 8.
Novimbcr und ll). Dezember I. I . , jedesm.,1 Frül)
1̂ Uhr im Orlc dcr Realität mit dem ?lnhange be.
slimmt, daß dieselbe !>ri der dritten T^gsalMig auch
uillcr dcm Schätzwlrthe ail den Mcistbictendcn hint-
angege!,en werden wild.

Die Lizilalionsbedinginsse, das SchatzungS-
Protokoll und dcr Gnindbuchscxtt.llt erliegen yier zur
Einsicht.

A n n , erk l ing. Bei der ersten Fcilbictungs,
tagsatzung ist kein Kansinstiger erschienen,

K. k. Vczilköamt Gurkselo, als Gericht, am
10. Oktober l855.

Z. «572. (2) ^ R ^ 2 3 7 4 .
E d i k t .

i l ;^., dem k. k, Bezirksgerichte Mottl ing wird
hicmi't blrmint gemacht:

<3s habe die exekutive Fcilbielung dcr, dem
Marko Prebovizl), i icni l ir , von Hrasl Nr. 15 gehö»
ligen Wcingärlen, als: des im Grundbuch, deß
Gutes Oklukyof 8uli Fol. 8li vorkommenden, in S t .
Jakob sammt Keller, im Werthe von 450 si., und
der bcidrn >m Grundbuchc der Herrschaft (Äotlschce
.-üil̂  ' ^ u ^ . Nr. 54 u»d 57 vlilkl'Mnicndcn, in Sodi-
rcrch: a) im Werthe von 200 fi.; li) von 280 fi.;
zur Einbringung dem Dako Ranilovizl) von So»
ichize, aus dcm Vergleiche lldo. 24. September
»853, Z. 468«, schuloigen Äetr.igcs pr. l l 4 ft.,
der 5"/„ Inlcressrn Gerichts- und Exekulionskosten
wird bewilliget, und auf den l8. Oktober, derl
ll). November und den 20. Dezember l855, jedes-
mal um 9 Uhr Vormitlags in loco der Realitäten
mit dcm Beisätze angcordnct, daß dieselben binnen
drei Terminen alich unter dcm Schahungswerthe
hintange^ebcn werden.

Das SchätzuKgsprotokl'll, dcr GruildbuchZexr
trakt tonnen täglich hicramls einqesehsn werden.

K k. Bczlrli'gericht Mottling den 3. August
1855.

Z7"l5807"(2) Nr. 3 3 l l .
E d i k t .

Vom k. k. Hezilksamte Egg, als Gericht, wird
bekannt gegeben:

Es sti über Ansuchen der k. k. Finanzproku.
ratlll in !<.udach, nom. des l), k. k ?lcrars, dic cxe.
tlttiue Feill)ietung der, dem Josef Aubcl von Glogo»
>.'itz geDöliqen, iin Giundbllche Kreuz su,!) Urb. Nr.
979 und Rckl i f .Nr . 730 vorkomin.ndci,, lind auf
993 fi. 40 kr. geschätzten Realität zu Glogovitz, wegen
schuirigcn Steuerilickstanocü pr. 57 fi. 33 kr. c. 5. c.
bewilliget wvrdcn.

Zur Vornahme dieser Feill'ictung werden drei
Tags^tzlingrn, und zwar: auf den 6. November,
auf den 4. Dezember 1855 und auf den 5. Jänner
l856, jedesmal Vormittag um 9 Uhr in dcr hiesig",
Gerichlök.inzlri mit dem Bcis.,tzc angeordnet, daß di,se
Realität bei dcr drittcn FeiloiellMgst.'gsayuüa " "H
unlcr drm Schahungswerthe hintaiigcgel'cn werben
würde.

Das Schatzungsprotokoll, die Feill'll'tungsl'e'
dingnissc und der Grunoouchsexttakt können hierge.
lichts eiügcsehen weiden.

Egg am 3. August «s55.



666
3. 1540. (3) Nr . »028.

E d i k t .
8.iom k. k. Bezirksgerichte Ftistritz wird bekannt

gemacht:
Es sei über Ansuchn, des Hern, Iohan i r Dom

ladisch von Feistrih wider Anton .Barbisch von Topolz
nut Bescheide vom heutige» in die crekulioe Feilbie-
lung der den> Letztern gehörigen, im Grundbuche dec
il<!ka>iatsgilt Prein 5ul> Uro. i^r. l ' /z vorkomincn-
den und auf 635 st, 20 kr. dewcrtheisn Viertclhube,
wegen schuldigen 350 si. c!. z. c, bewill iget, und
,s weiden zu deren Vornahme die Tagsatzungen
ans den 22. August, 22. September und 22. Oklobet
l. I , , jedesmal um >0 Uhr 3_5o> mittags, in der bie
sigen Gerichtskanzlei mit dcm Beifügen angeordnet,
daß diese Re.'Ittät bei der ersten lind zweiten F,i l
dietung nur um oder über den Echätzungswerth, bei
d,r dri l len aber auch unter demselben hintangegebec,
weide.

Da5 Schätzungsprolckoll. der neueste Grund
buchsertralt und die ttizil^tioilsbcdingnisse lönncn tag-
lich hicrgerichls eingesehen weiden.

K. k. Bezirksgericht Feisiritz am 2!). M^>i l855.
Nr . 5586.

Nachdem zur zweiten F<i!bietung kein Kaufiustiger
erschieiitn ist, wiro zur dritten geschriltel« und
das ^ d i l t replldliziit,

K. f. Bezisksgciichl Zeistritz an, 30. September
,855.

3 . «532. (3) Nr . 4592
E d i k t .

Vom k, k. Bezilksgerichte Stein w i i d kund
gemacht:

Es fei in der E^kuticmss^che des Herrn Fcr
dinand Marqu is Gozan! von Laidach, die exekutive
Zeildit tung der, dcm Valent in Michclilscv von
Wolfädach gehörigen, im vbrmal!g,n Grundbuche
deß Gutes Wolfsbüchel z,<l> Urb/ Nr. <j, Rcklf
Nr . 15 vorkonnnenden, mit dcm exekutiven Pfand
»echte belegten, gerichtlich auf , >29 st. bewirthete»
Real i tät , wessen aus dem gerichtlichen Vergleiche
ddo. 13. Oktober 1852, N r . 899« , dem Herrn
Ferdinand Marqu is Goz<ini von Laidach schuldigen
Uaudemial.-Ruckstaud pr. 63 st. c. z. l : , wird bê
wi l l iget , und zur Vornahme derselben drei Tagsctt
zungen und zwar, auf den 23. Oktober, den 23.
November uud den 24. Dezember l, I . , jedesmal
von 9 - l 2 Uhr in der dießgcrichllichen Amtskanzlei
mit dem Anhange bestimntt worden, daß die Rcal i
tat nur bei der drillen lind letzten Fci!bietn>>>,st.>g
sayung auch unter dcm Echatzl!ng?wc>thc hmtangc.
geben werdeü wird.

Die Lizttalioitt'bedingnisst, das Schätzunq^
Protokoll und der Grunddllcholxcrakl töninn l ä g i i ^
in den czewöhl'.Iichen Amisstunden hicrgerichts einge
sehen werden,

K. k, Bezirksgericht Ste in am l l . Sept^übc,
,85 5.

3 . l533. (3) Nr . 2347.
E d i k t .

Vom k. f. Bezirksgerichte S l n n wird hiemii
bekannt gegeben, daß über Ansuchen des Johann
GoUobitsch von l!<nb^ch. als Zessionär mit dem Ze
denlen Johann Maidilsch von Homctz, zur Vor
nahmc der lrckutiven Feilbictung der. d.m Pr imus
Eebul ve" Hc'mel) gehörigen; im Grundbuche dc5
Gutes Lcht rn lüch. l 5ul> Urb, Nr . 9»» vo.kominen
deu, gerichtlich auf «077 si >l, kr. geschätzten Gauz-
hübe, w.gen schuldigen !)0 f l . «, ». f . , die ( i . i
Tags^chungen auf dcn 20. O l l o b , r , 20. Novembe,
und 20. Dezember I. 7'.. jedesmal Fml , von 9 — ! 2
Uhr hicramls mit dem Aich.iuge bestimmt, das, die
seil^ebotene Real i tät bei der ersten und zweiten l!izi
lotion nur um oder lU'cr den Schatzungswerth, del
d.r dril len aber auch unter demselben hii'tangege.

, ben wtlde.
Deffen werden die Kauflustigen über Edikte,

die Tabularglä'ubigcr insbesondelc der uubelanol
wo bcfmdliche (Gregor Skerjanz und Andiä Ra l
dmch ten ihnen in der Person des Franz Iancschilsch,
vul^s» Klemenz von Homctz, dcigegcbel^en Kurator
über Rubrik mit rem Anhange v^.stäiN'igct, d.lß
die lÜzilaiionöl'cdingi'iffe, dic Schätzim,, uno dcv
Oil,ndbuchscxt>alt täglich hicramlö cingcsehen oder
iu Al'schrifl erhalllN werden tonnen.

K. k. Bezulsgericht Stein am 27. M a i ,855.

Z. 1534. (3) Nr . 4702.
E d i k t .

V o n dcm k. k. B e z i r k t e n l te Stein sei ul cr
Ansuchen der Mar ia Airenscyeg von A ich , die er,-
l u i i l ' t Fel l l ' i l lung der, dcm Johann Kern, vuigo
Rl'pertl) von Moste gehörig/n, mit dcm el l lut l re»
Piandrlchte belegten, im GruuN'uche »ä Doml'cpitel
i!aiback zui) l l rb. 9?r. 34 , Rettf. Nr. 2« vorlom
menden, gerichtlich auf 3889 st. 5 kr. bewcltheleu
Ganzhl-be. wegen aus den, gerichtlichen iUcrgleiche
ddo. 2«. Jänner «854, Z, 7^3 , der Ma r i a 3<ideur
schlk von Aich, im Bezirke Eg« schuldigen Kapitale

pr. 195 st., InterrsslN pr. ^2 st. l5 kr, c. z. <̂ .
bewil l iget, und zur Nolnalime dlrselbr» ^ie Tagsal-
zui'g auf dc„ «5. O l l obc r , den >5. Noveinler und
den «5. December l. I . , ledcsmal u<n 9 Uhr ä^' l -
mittags in der dießgerichllichen ?i,nluk^<,zlli mit
dcm Anhange bestimmt, daß die Re^ ica l nur bei
der dritten und letzten F^ilbielungst^gs^tzuug »->.uch
unter deiu S^i ätzung?>v>rthe hiiUlNiqcgiben weide,
und daß der Gri indl 'U' lser l r^t ' l , das S.hätzlingspro-
lokoll und die üizitationsbediiigilifse in den gewöhn
lichen Amtsstunden täglich in der hiesigen Gerichts-
kanzlei eingesehen w e r ^ n tonnen.

K. k. Bezirtögelicht Ste in am !5 . September
l855 .

3. l535. (3) N r . 3 7 l 0
C d i k i .

V o n dcm k. t Bezirksgerichte Adelöbcrg wird
hie mit begannt gemacht'.

Es sei in der Exekution5s.,che Herrn des Josef
Vessel von Adelsbcrg, durch dessen Bevollmächtigten
Herrn K.nl Prtlneru von Präwald gegen Johanna
Holles verehelichte Natl.izhen von ^ra>che, wege» aus
0em U>theile lj(l<i. 29. August «854, 3. 3007, schul-
rigeri >5)00 si. c. 5. c,, dlc exekutwe F^illiietuug der.
der l!etztl're!> gehongru. in Hrasche liegenden, im
Glunddliche ccr Reichsoomane Acelgderg »ul> llcb.-
Nr . l06?V.» uno l085 vortoinmenolN, gerichtlich au!
^567 si. 40 t'r. bewMhrten ilicalitäten bcwlUigel,
und es zind zu deren Vornahme drei Feillnetungs-
tagsa^ungen, als auf den 23. August, 24. Sep'.em
ber uno 24. Oltober I. I . , jedebmal früh 9 Uhr,
>n der hiesigen Oerichlutaüzlei init dem angeordntt
worden, daß cicse Realilaten nur b^i der ersten oder
zweien Fcilbietung um oder über den Schätzungs-
weit!) , bei d»> dritten aber auch unter dcmslN'en
hinlangegcdlN werden.

Das Schätzungsprolok^II, die Grundbuchserlrakte
und die LizilaM'üsoedingnisse können täglich hierainls
eingesehen werden.

A n m e r k u n g : Zur ersten und zweiten Feilbie
lung ist tein Kaustusliger e,schienen.

K. k. Bczi lksamt Adllbbcrg, als Gericht, am ö,
Ottober ,855.

3 . lü36. (3 ) Nr . 37 l l >
E d i k t .

Poin k. k. Bezirksgerichte Adclöberg wird hicil i i l
bekannt qegcbcn :

Es sei in der Erekutionösacht des Hcrrn Josef
Vessel von AvclSberg. durch dessen Bevl'll,nächt>glen
Herrn K a r l Prennu, g^gen die Ehcleulc Jacob ll.id
M a i i a Pozht.ir uon Aoelsberg, »regen aus dem gc°
richtllchei, vergleiche ^<!l,. 25. Jun i l853. 3 , 42U2,
schllli^igen 7 l 2 fi. c. z l:, die lrclul ivc Fellbielung
del den El'tkuien gehörig«», in Adelsberg und Salloch
liege:,dcn. im Grun^buche der Rrichodomane Nidels
oerg 5ul) Urb. 'Nr . lOI ' /y lind l5U'/«, uortonünenden,
gen.dllich auf »749 fl, 4« kr. bnvcit lxten R^al i tä '
icn bcwlUigt, uild es sind zu teren Ü<ori,a!)mc drei
HeUdielungstagsctzungen, >̂lS auf den 27. Septem-
ber. 27. Oktober uud 27. Nove»,ber d. I . , jcd'smal
iruh 9 Ubr, in hiesiger ^ erichtskanzlel nnt dem an-
geordnet worden, daß diese Realitäten nur bei der
elsien clcr zweiten Feilbictung um rdcr l'iber den
Schatzungswerth, bei der drllen aber auch untier
dcniseiben hintangegrl'cn weiden.

Das Schäl^ungi!p'>oll,'toll, der GrundbuchSixttakt
und die ^lzilaiionsbc^iügiiisse tonnen täglich hier»
amls eingesehen weiden.

A n m e r k u n g ! Zur ersten Feildictung ist kein
K^usiuMgcr cischienen.

K. k. Bcznte.nnt Hdl lsberg, als Gericht, am
6. Oilober 1855.

^ . I537. ^3) Nr . 1357.
E d i t c.

Vo in t. k. Bczirtsamte Gotlschee, als Gericht,
wird h i l in i l bekannt gemacht-.

Es sei die «xelutirc Fcill'ictung der dcn Ehe.-
leuten MathiaS und Agms Schneider gehöligcn,
zu T i l f ln räu ther sub H.n.s Nr. 12 gelcgencn, im
Grundbuche von Goltschee sul) ' l ' on , . l X , Fol . »296,
.'liektf. Nr , 759 vol t l ' lumcud.n, lau: SchätzungS.
Protokolles oom 5. März I. I . , Z, I0 l l0 , auf 3 l 2 si.
30 kr. beweltheten '/4 Mbarshube, zur Her.inbriu.-
gung der Forccrung dcv Georg K>esse von Klein-
dors aus dem gerichtlichen Vergleiche cicili. l? No-
member ,853. 3- 8229, per 70 fi. nebst ä"/<, 3'nscn
ieit 8. J u n i l 8 5 2 , Klagsl^stcn per 56 tr. und
^ncrlauicnden Erekulionstoslcn bcwllligcl u»d zu
dcren Voinalimc die Tags.,tzung aus den 22. August.
l 9 . Septlinber uno l ? . Ottober l. I . , jedesiNiU von
l 0 — l 2 Uhr 3)0i:nlttagtz im Amtssitzc mit dein Be i -
sal̂ c angeordnet worden, daß die Realitäten bei der
ersten und zweiten Tags>,l^.>ng nur um oder über
dcn Schätzungswert!), bei der dr i t t .n aber auch u».-
ter tenjelben werden hiütangcgcben werden.

Hievou werden die Kauflustigen mit dem vcr,
ständlget, daß jeder Lizita,lt als V a d i u m l0 " / ^ dcs

Schäl^ungSwerthes zu Handen der Lizitations Kon, ,
mil l ion zu eleven habe, und daß daS Schahilnqg-
prolokoli, die iÜzitalionsbedingnisse uil0 der Grund.-
buchsextrakt hiergelichis eingesehen werden köniun.

K. k. Bezirtsamt Goltschee, als Gericht, am
20. Apr i l «855.

lnl ?ir. 4942.
Nachdem bei der ersten und zweiten Feilbielungs»

tags.ihung fein Anbot ersol^le, wird die dritte
auf den l 7 , Oktober l. I , angeordnete vor
sich gehen.

K. k. Bezirksamt Gollschec, als Gericht, am
19, September 1855.

3 . 1538 (3) Nr . 3 1 , 8 .
E d i k t

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
bekannt gemacht:

Mein habe in der Erekutionssache des Herrn
Kar l Hoiker von Schneeberg, gegen Anton Kautschilsch
von Sagur ie , pctc.. 83 si. 31 kr. c. 5, c., in die
exekutive Fl i lb ielunq der gegnerischen, im Grund«
buche der Herrschaft Prem 5,il, Urb.-Nr. 13 vor.
kommenden, gerichtlich auf 2766 si. 40 kr. bewirtheten
HUbhube gewilligct, und es werden zu deren Vor-
n.ihme die Tagsatzungen auf den 22, August, 22.
September und 22. Oktober l. I , jedesmal um
l0 Uhr vo rm i t t ag? , in der hiesigen Gerichtskanzlei
mit dcm Beisatze angeordnet, daß diese Realität bei
d,r ersten und zweiten Feilbielung nur um oder über
dcn Schätznngswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegrben werde.

Das Schähungsprotokoll , der <l> rundbuchser-
traft und tie ^!,^tio>>sl'edl!'g"isse köllnen täglich
hieramts eingesehen wcrden.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 3. J u n i 1855.
Nr . 5587.

Nachdem zur zweiten Feilbietung kein Kauflust i-
ger erschienen ist, wird zur dritten geschritten
und das Edikt republizirt.

K k, Bezirksgericht Feistritz am 30- September
1855.

3 »575. (2) Nr . 5434.
E d i k t .

Von dem k. k. Beziltsamte Feistrih, <,ls Ge .
richte, werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
dic Verlasscnschdft des am 30, August l, I . ohne
Testament velstmbrnrn H^Ibhü'blers Josef Novak,
von Gra f lNkrun" 9<r. 26 eine Forderung zn sitllen
h.iben, aufgcfordctt, bei diesem Gerichte zur A n .
mcldung uno Darthuung ihrer Ansprüche am 7.
November l. I . Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder
b>s dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, w i -
drigens denselben an die Verlassrnschaft, wenn sie
durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen er-
!chöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, alZ
insoserne ihnen ein Pfandrecht gcbü'hrt.

K . k. Bezirksamt Fcistrch, als Gericht, am 8.
Oktober l 855 .

3. I 5 7 l . (2) N r . 3397.
E d i k t .

Vom f. k. Bezirksgerichte Gotlschee wird b,->
kannt gegebe», d.iß in der Erekutionssache des
Her in Kar l Pachner von Laibach, wider Johann
Pelsche von Setesch Nr I I , die erekulioe Fellbier
tung der im Grundbuche Gotlschec »ul, Reklf. Nr .
804 vorkommenden V«,tel Urbarshube, im Schäz.
zungSwerthe von 700 ft , wegen aus dem gerichlli^
chcn Vergleiche vom 28. I l l " » »85«, 3 4381, noch
schuldiger <57 fi. c. 5. c. bewilliget, und zu deren
Vornahme drei Termine, auf den 2. November, den
7. Dezember ,855 und den 4. Jänner «85ss, jedes-
mal Früh von 10—12 Uhr im Gerichtssilze mit dem
anberaumt werd<n, daß die Real i tät erst bei dem
letzten Termine auch unter dcm Echätzungswerthe
hliuangegel'kn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsrr'
trakt und d,c i!izitationöbedingnisse, unter welchen
die Verbindlichkeit zur Einlage eines Vadiums per
80 fi, sich befindet, können hiergerichts eingesehen
werden,

K. k. Bezirksgericht Gottschce am 16. Jul i
1 8 5 5

3 1574. (2) N r . 4272.
E d i k t .

V o m k k. Bezirksgerichte Laas wird mit Ve-
zug auf die dießämllichcn Edikte von 30. M a i und
4 S'ptrmber d. I . , Nr. 2367 und 374 l , bekannt
gemacht, daß, nacht,em zu der in der Efckutions'
fache dcs Mat thäus Pttr izh von Skerloviza, gegen
Bcnthplomä Krafchouz von T o p o l , r x w . 64 fi.
c. li. c:., auf dm 4. Oktober d. I angeordnet ge-
wesenen zweiten Rca lF i i lb ie tung kein Kauflust,g^r
erschienen ist, am 5. November 1855 die dritte vor,
genommen werden wird.

Laas am 4. Oktober 1855.


